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und der Rune geneigter Fürst gewählt werde. Er ließ den Papst 
darauf Hinweisen, daß die Bestrebungen Frankreichs in der Wahl- 
angelegenheit die Durchführung des sizilischen Unternehmens zu 
gefährden drohe, wenn er nicht rechtzeitig durch die Bezeichnung 
eines geeigneten Randidaten eine Entscheidung herbeiführe. 
Heinrich schlug vor, daß die Rune, um die deutsche Fürsten- 
aristokratie für die päpstlich-englischen Interessen zu gewinnen, 
einen der drei Rardinäle, Johann von Toledo, Gttobonus Fieschi 
oder Hugo von St. Eher als Legat nach Deutschland senden solle.

Frankreichs Bemühungen in der deutschen Rönigswahl, die 
wohl von Anfang an auf die Randidatur Alfons' von Lastilien 
hinzielten*), waren der Gegenstoß gegen Heinrichs außenpoli­
tische Pläne, die er nach Eroberung Siziliens betreffs der früheren 
englischen Besitzungen in Frankreich hatte. Die Begünstigung 
Alfons', der ebenfalls Ansprüche auf Sizilien erhob, mußte die 
zwischen ihm und Heinrich am 22. April 1254 geschlossene Allianz 
lösen, die in Frankreich als eine Bedrohung empfunden wurde?)

In seiner Instruktion an Wilhelm Bonquer ging Heinrich 
offenbar von der Annahme aus, daß die Rurie sich von ähnlichen 
Erwägungen leiten ließe, um die Durchführung des sizilischen 
Unternehmens zu sichern. Der Papst ist jedoch auf Heinrichs 
Wünsche nicht eingegangen. In dem Antwortschreiben^) auf den 
vortrag Wilhelm Bonquers und Peters de Solerio vermied 
Alexander zu Heinrichs Anregungen in der Wahlfrage Stellung 
zu nehmen. Wir haben auch keine Nachricht, daß einer der drei 
von Heinrich vorgeschlagenen Rardinäle nach Deutschland ge­
gangen ist. Alles deutet vielmehr darauf hin, daß Alexander IV. 
von vornherein die Randidatur Alfons' von Tastilien begünstigt 
hat, der am 18. Nlär; von der Stadt pisa zum Rönig gewählt 
worden war. Nicht nur fand der von Alfons von Spanien an die 
Rurie entsandte Bischof von Leon eine günstige Aufnahme^),
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